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Kommt Baden-Württemberg
zur Schweiz?

Die Berliner Republik mit unkontrollierten Bewegungen

Anatol Johansen

Ein
Gespenst geistert durch

die deutsche Medienlandschaft,

es taucht in den
Zeitungsspalten auf, in den

Radiosendungen und auch
im Fernsehen - doch niemand weiss

genau, worum es eigentlich geht. Dem
Anschein nach dreht es sich offenbar
um so etwas wie eine neue Nation. Sie
wird inzwischen bereits als «Berliner
Republik» bezeichnet.

Keine neue Art von Vatikanstaat

Man könnte natürlich versuchen, den
neuen geografischen Begriff voraussetzungslos

zu verstehen. Dann müsste

man wohl annehmen, die alte und neue
deutsche Hauptstadt sei dabei, sich die
Ortschaften in ihrem Umfeld in der
Mark Brandenburg einzugemeinden
und sich damit zur «Berliner Republik»
zu weiten, während gleichzeitig die
übrigen deutschen Bundesländer an die

umliegenden Randstaaten zur Verteilung

gelangten - wobei dann die
Schweiz sicher Anspruch auf Baden-

Württemberg amnelden könnte,
vielleicht auch auf Bayern, wenn da nicht
Österreich Ansprüche erheben sollte.
Nein, nein, diese regionale Erklärung
der Berliner Republik taugt nicht. Eine
neue Art von Vatikanstaat scheint in
der Mark Brandenburg - zumindest
vorerst - nicht geplant.

Rufer in der Wüste

Doch was soll sie dann werden, diese

neue Berliner Republik? Die Fortsetzung

der alten Bonner Bundesrepublik
mit neuen Mitteln? Sollte man meinen.
Aber schon tauchen Rufer in der
Wüste auf, die Bedenkliches zumindest
befürchten lassen. Denn sie alle führen
seltsame, unmotivierte Bewegungen

aus, die in Sachen Berliner Republik
Schlimmes erwarten lassen.

Oder was soll man davon erwarten,
wenn etwa der renommierte Schriftsteller

Martin Walser plötzlich von
heftigen Schüttelkrämpfen befallen wird.
Er will auf eimnal die jüngere deutsche

Vergangenheit um jeden Preis abschütteln

und erklärt, er könne «das alles
nicht mehr hören».

Während Berlin sich die

Ortschaften in seinem

Umfeld einverleibt,

werden die übrigen

Bundesländer an die

umliegenden Randstaaten

verteilt. Die Schweiz erhebt

Anspruch auf Baden-

Württemberg,

eventuell Bayern: Europa

wächst zusammen!

Dieser tremor teutonicus, diese
deutsche Abschüttelei, birgt dabei eine
erhebliche Gefahr, der Walser offenbar
erlegen ist: Durch das heftige Schütteln
wird das Hirn massiv geschädigt und
das Denken negativ beeinträchtigt.
Man begreift plötzlich nicht mehr, dass

selbst eine permanente und
immerwährende seelische Belastung -
quälend, wie sie ohne Zweifel ist - doch
noch um einiges leichter zu erdulden
bleibt als der Tod in einer Gaskammer.

Die deutsche Innenpolitik bietet ein
eigenartiges Bild. Denn wie wäre es

sonst möglich, dass sich der neue
Innenminister Otto Schily, der sich
früher, als Mitstreiter der 1968er
Studentengeneration, weit links aus dem
Fenster gehängt hat, nach heftigem
Hüftschwung plötzlich rechts heraushängt

und die deutschen Grenzen für
Immigranten dicht machen will. Sicher
hat auch er nicht unbedingt unrecht.
Die Bundesrepublik hat pro Jahr mehr
Ausländer aufgenommen als die
Vereinigten Staaten. Jetzt müsse Schluss
sein, so Schily, nach seiner heftigen -
und orthopädisch keineswegs risikolosen

- Kehrtwendung. Aber dennoch:
«Deutschland den Deutschen?» Klingt
auch irgendwie sonderbar. Oder?

Nein, es ist nichts mit all jenen
sonderbaren Verrenkungen, die schon jetzt
von der noch nicht existenten Berliner
Republik künden. Man wird ein Auge
auf sie haben müssen. Derartige, krankhafte

Mobilität ist gefährlich. Schliesslich

begann ja das ganze deutsche
Elend vor hundert Jahren ebenfalls mit
unkontrollierten Zappeleien.

Ein Holzhacker in Holland

Wir sprechen hier von einem Mann,
der erst in späteren Lebensjahren zur
Ruhe kam und dann erstmals - als

Holzhacker in Holland - lernte, seine
Arme richtig zu gebrauchen. Uber den
Gebrauch seines Gehirns wollen wir
hier allerdings nicht spekulieren. Denn
immerhin reden wir hier vom letzten
deutschen Kaiser, Willhelm II, und
seinen unkontrollierten Bewegungen: Er
rasselte schon zu Beginn des 20.
Jahrhunderts so heftig und pathologisch
mit seinem Säbel, dass dies dann im
Gefolge sein ganzes Kaiserreich zum
Einsturz brachte - ein übles Geschick,
das es für die neue Berliner Republik
nun wirklich zu vermeiden gilt.
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